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Mitte ein fanft gebogener Anfahrtsweg von der Landflrafse aus führt. Nach dem Gräberfelde

zu ifi die Kuppelhalle mit einer offenen Vorhalle, an der feitlich Treppen liegen, verfehen.

In der Querachfe der Kuppelhalle reihen fich die Leichenhallen an, und zwar rechts jene

für die allgemeine Befichtigung und links diejenige, welche der allgemeinen Befichtigung nicht

zugänglich ifi. Näheres hierüber fiehe Art. 92 (S. 89). Vor den gefehloffenen Fafl'aden der

Leichenhallen, die gegen das Gräberfeld gewendet find, wurden Poftamente mit Vafen (aus Kalk-

ftein) zur Auffiellung gebracht. An die Leichenhallen fchliefsen fich im rechten Winkel offene

Rundbogenhal16n mit abfchliefsenden Kuppelbauten an. Diefe Hallen verdecken die Wirtfchafts-

räume, die an grofsen, mauerumgebenen Höfen liegen. Der gefamte Baukörper wird von der

Fig. 94.

 

    

 

   

   

  
   

\ /,f‚;“*/fff
W/WM/l/gj/j'{ j \\\\\\\Qi\\\

    

  

% E?\) @ QÜ%8%SÜÜ®‚@@
SIDEJG.XO”El?

 

  
DER NEUE NORDLI(HE_ FRIEDHOF

zu MUNCHLN j
LNMORFLN -.u H 65A55E>.‚vinv www ;

A >4va EINGANGE '
B NLBEN»E’NGKNGL _
C1ALIER scnmuws_fj ßcngs».nu= ,
umNlG rr Auseu'uN ralsomrrEh. '
E- PRO)F.KTIRTL mmf—rLK—W
F LDHENHAUS mr N€ßf_N*/tNUECN
@ HAUP1ALLLEN LND Sovn,o«mvzi „ , . , .,
wm '.’DN GROCSERLN GRAB°_ÄZN -

 

  
        

   
 
 

 
 

 

L HRULR- GRUF£YL Hil’ (‚Süß/‚u
MLEIN»GRUFY
NRE\HEN' GRABLQ
O. NZ_[L 5U ”DLR
9 rRoju<Tiflri ARMJLNGRUF'E
R- SPRiN6- BRUNN_LN    

Neuer nördlicher Friedhof zu Schwabing bei München.

Lageplan “ 7).

Arch.: Grilfltl.

Gruppe der Wohnräume, die fich an die Leichenhallen anreihen, abgefchloffen. Er ifl auf eine

Terrafi‘e gefetzt und erhebt fich infolgedefi'en über die Geländehöhe der Strafse und das Gräber-

feld. Der gefamte Bau hat eine Frontlänge von 106m und eine überbaute Fläche von 2600 qm.

Der Mittelbau ift von der Baulinie um 4,501", die Leichenfäle find von ihr 5,5om entfernt; da-

durch if’c der ganzen Anlage eine malerifche Gruppierung verliehen. Der Kuppelbau ifi im

Inneren (Fig. 98 “) achteckig ausgebildet; in den Diagonalachfen find durchbrochene Nifchen
angeordnet, in welchen die Leichen für die Trauerfeier aufgebahrt werden. Die architektonifche

Gefialtung des Baues lehnt fich an jene der altchrifilichen und der byzantinifchen Bauten an;

“) Fakfi-Repr. nach ebendaf.‚ Bl. 31.



   

  

  
Neuer nördlicher Friedhof zu Schwabing bei München.

Anficht der Baulichkeiten vom Gräberfeld aus.

Arch‚: Gräfe].


